
Umweltsünde: Autofahren 

Der Klimawandel ist das größte Problem unserer Generation. Einen großen Teil, der für den 

Klimawandel verantwortlichen Gase werden durch den Autoverkehr ausgestoßen. 

Der Autoverkehr in der EU macht etwa 20% der CO2-Emissionen aus. Auf der gesamten Welt 

sogar 25% der Emissionen. Außerdem steigen die CO2-Emissionen im Verkehr als einzige in der 

EU seit Jahren kontinuierlich an. Zusätzlich wird die Luftqualität durch den Ruß von vor allem 

mit Diesel betriebenen Autos zunehmend schlechter, was starke Auswirkungen auf die Gesundheit 

der Menschen hat. Etwa 107.000 Menschen sterben auf der Welt jährlich vorzeitig auf Grund von 

Abgasen. 

 

Für ein Auto gibt es im Durchschnitt drei Parkplätze. Die Versiegelung von Boden stellt ein 

großes Problem für die Natur dar, da auf Versiegeltem Boden kein Wasser abfließen kann. Dies 

trägt auch zur Wasserknappheit bei. Außerdem bietet ein Parkplatz Platz für 8 Fahrradstellplätze. 

Auch der Anstieg von Mikroplastik ist auf den Autoverkehr zurückzuführen. Der Reifenabrieb 

macht etwa 28% des Mikroplastiks in den Ozeanen aus. Pro Kopf werden jährlich etwa 1230 

Gramm Reifenabrieb verursacht. 


